
 
 

Paraschat Nasso (am Schabbat, 14.05. gelesen): 
 

bamidbar 6,1-8 (Übersetzung: Wohlgemuth und Bleichrode) 
 

6,1 Und der Ewige sprach zu Mose: 2 Sprich zu den Kindern Israels und sage ihnen: 
Wenn ein Mann oder eine Frau ein Nasiräergelübde tut, dem Ewigen zu Ehren enthaltsam 
zu sein, 3 So muss er sich des Weins und berauschender Getränke enthalten, weder 
Weinessig, noch Essig von berauschenden Getränken darf er trinken, nichts, worin Trau- 
ben eingeweicht waren, darf er trinken, nicht frische, noch getrocknete Trauben darf er 
essen. 4 Die ganze Zeit seines Nasiräertums darf er nichts von allem, was vom Weinstock 
gewonnen wird, essen, weder Kerne noch Hülsen. 5 Die ganze Zeit seines Nasiraergelüb-
des darf kein Schermesser auf sein Haupt kommen; bis die Zeit vorüber ist, die er dem 
Ewigen Enthaltsamkeit gelobt hat, soll er heilig sein, soll er sein Haupthaar wild wachsen 
lassen. 6 Die ganze Zeit, da er dem Ewigen Enthaltsamkeit gelobt, darf er zu einer Leiche 
nicht kommen. 7 An Vater und Mutter, an Bruder und Schwester darf er sich nicht verun-
reinigen, wenn sie gestorben sind; denn die Weihe seines Gottes ist auf seinem Haupte.  
8 Die ganze Zeit seines Nasiräertums ist er dem Ewigen heilig.  
 
 
 
     Haftara: Richter 13,2-25  / הפטרת נשא בשופטים סמן י״ג :  
 

Ri. 13,17-25 (Übersetzung: Wohlgemuth und Bleichrode) 
 

17 Manoach sprach zu dem Engel des Ewigen: Wie ist dein Name? Wenn dein Wort   
eintrifft, wollen wir dich ehren! 18 Der Engel des Ewigen sprach zu ihm: Was fragst du 
nach meinem Namen? Er ist verborgen. 19 Manoach nahm das Ziegenböcklein und  das 
Mehlopfer und brachte es auf dem Felsen dem Ewigen dar. Er aber tat Wunder, und 
Manoach und sein Weib sahen es. 20 Als die Flamme von dem Altare gen Himmel empor-
schlug, stieg der Engel des Ewigen in der  Flamme des Altars empor; Manoach und seine 
Frau sahen es und warfen sich auf ihr Angesicht zur Erde nieder. - 21 Als der Engel des 
Ewigen dem Manoach und seiner Frau nicht mehr sichtbar war, da erkannte Manoach, 
dass es ein Engel des Ewigen gewesen. 22 Manoach sprach zu seiner Frau:  Wir müssen 
sterben, denn wir haben ein göttliches Wesen gesehen! 23 Seine Frau aber erwiderte ihm: 
Wollte der Ewige uns sterben lassen, so hätte er aus unsrer Hand nicht Ganzopfer und 
Mehlopfer angenommen und uns nicht all dies sehen lassen und  uns nicht zurzeit solches 
verkündet. 24 Die Frau gebar einen Sohn und nannte seinen Namen Schimschon. Der  
Knabe wuchs heran, und der Ewige segnete ihn. 25 Der Geist des Ewigen kam über ihn 
zum ersten Mal in dem  Lager von Dan, zwischen Zar'ah und Eschtaol.  
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Haftara: Richter 13,17-25  /  הפטרת נשא  בשופטים סמן י״ג :  
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Haftara: Richter 13,17-25  /  הפטרת נשא  בשופטים סמן י״ג :  
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ausgesuchte („trad.“) Haftara – Brachot 
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Der zu "Maftir" Aufgerufene sagt vor der Haftara folgende Bracha: 
 

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der gute 
Propheten auserwählt hat und Gefallen hatte an ihren, in 
Wahrheit gesprochenen Worten. Gelobt seist Du, Ewiger, der 
die Tora auserwählt hat, und Mosche, Seinen Diener, Jisrael, 
Sein Volk, und die Propheten der Wahrheit und der 
Gerechtigkeit.  

 
 
 
Nach Beenden der Haftara: 
 

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, Fels für 
alle Zeiten, gerecht in allen Generationen, der zuverlässige 
Gott, Er sagt und tut es, Er spricht und erfüllt es, denn Seine 
Worte sind Wahrheit und Gerechtigkeit. Zuverlässig bist Du, 
Ewiger, unser Gott, und Deine Worte sind zuverlässig, kein 
einziges Deiner Worte bleibt ohne Wirkung, denn ein 
zuverlässiger und barmherziger Gott und König bist Du.  
Gelobt seist Du, Ewiger, ein zuverlässiger Gott in all Seinen 
Worten.  
 

Für die Tora, für den Gottesdienst, für die Propheten und 
für diesen Schabbat-Tag, den Du, Ewiger, unser Gott, uns 
gegeben hast zur Heiligung, zur Ruhe, zur Ehre und zur 
Herrlichkeit; für dies alles, Ewiger, unser Gott, danken wir 
Dir und loben Dich; gelobt sei Dein Name durch den Mund 
aller Lebenden für immer bis in Ewigkeit. Gelobt seist Du, 
Ewiger, der den Schabbat heiligt. 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

- 5 - 



   

 
- 6 - 



 

 

 
 

- 7 -  


